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Rrassumienlllss dritter !
erccutirer sseilbicwng. >

I m Nachhang? zum Edicte vom 12ten
Oktober 1872, Z. 16972. wird vom
l. l . ftiidt. deleg. Bezirksgerichte in ^ai-
bach bekannt gemacht. !

ES sei über Ansuchen der k. t. Fi-z
nanzprocuratur für Kraiu in Vertretung,
des Aerars und des OrundcntlaslunaS«!
fondes die dritte exec. Feildielung der demj
Franz Godec von Grabische nehörigen
Realität Urb..Nr. 386 2«1 Auersperg pto.
135 ft. 7 1 ' / , lr. c. 8. c. im Reass«.
mierungswege bewilligt und hiezu di<
Tagsahung auf den

13. August l . I . ,

vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte,
mlt dem Beifügen angeordnet worden,!
daß die in Execution gezogene Realität bei!
dieser Feildielung nöthigenfallS auch unter j
dem Schätzungswerthe an den Meistbic»!
tenden hintangegcdcn werden wird.

Mdach, am 26. Juni 1873.

(1665—1) Nr. 9287. ^

Dritte ezcc. Feilbictnnst.
I m Nachhange zum Ediclc vom löten

April 1873, Z. 4111, wird vom t. l.
stüdt. deleg. Bezirksgerichte bekannt ge-
macht:

ES wcrden über das vom Erccuten
einverständlich mit der Efecutionöführerm
gestellte Ansuchen die nnt Vcschcio vom
15. April 1873, Z. 4111, auf den Uten
Juni und 12. Jul i 1873 angeordneten
ersten zwei exec. Feiloietunge», der dem
Johann Kosak in Vii je gehörigen, im
Grundvuchc der Herrschaft Zobelsberg
wm. I, koi. 833 8ud Rctf.-Nr. 393
oortomuienden, auf 1840 fi, bcwertheten
RealitHt pw. 233 f l . 20 lr c. 3. c. mit
dem für abgethan erklärt, daß es ledig«
Nch bei der mit odigcm Beschnde auf den

13. August l . I .

angeordneten dritten exec. Feilbictuug sein
Verbleiden habe, wobei die in Pfand ge-
zogen« Realitilt auch unter dem Schü«
tzungswerthe an den Meistbietenden hint«
nnyegeben werden wird.

K. l . sttidt, deleg. Bezirlsgericht Lai»
bach, am 9. Juni 1873.

^ 1 6 7 9 - 1 ) Nr. 2272.

Executive
Nealitätell-Verfteigerullq.

Vom l. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der t. l . Finanz,
promratur in ^aibach die exec, Feilbielung
der drm Mal t in Iudesch von Unterlog
yehllrigm. gerichtlich auf 280 fl. aeschäh.
ten, im Grundbuche Slattenegg 3ul) Urb.-
Nr. 64, Rectf.-Nr. 65 ' / , vorkommenden

Realität bewilligt und hiczu drei Feilbie«
tungs-Tagsahungel:. und zwar die erste,
auf den

8. A u g u s t , z
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r ^
und die drille auf den

9. O k t o b e r 1 8 7 3 , ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei, mit dem Anhange,
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützun^swecth, bei
der drillen abcr auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdmgnisse, worliach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grmidbuchscftract lümien in der diesgc-
richtlichen Registratur eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksgericht M a i , am 12len
April 1873.

(1680—1) Nr. 2546.

Executive
Realitätcn-Versteigelllttst.

Vom l. l. Bezirksgerichte ttiltai wird!
bekannt gemacht: !

Es sei über A"suchcn der l. l. F i -
nanzprocuratur in l̂aidach die exec. Fcil-
bietung der dem Peter Obreza von Slivna^
gehörigen, gerichtlich auf 1016 f l . geschah»
ten, im Grundbuche der Herrschaft Wil«
deiiccig gub Urb.Nr. 129, Rctf.-Nr. 75'/ , z
vorkommenden Realität bewilligt und hic^u
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

6. A u g u s t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die drille auf den

6. O k t o b e r 1 8 7 3 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr
in dcr GerichtStanzlei, mit dem Anhaute
angeordnet worden, daß dic Psaudrealltüt
be, der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchühungSwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Militant vor gemachtem
«nbote ein Wperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schähungspritololl und der
Grundbnchsertract können in der dicsgt.
richtlich«,, Registratur emgesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 3ten
Ma i 1873.

(1677—1) Nr. 2545.

Executive
Realitäten-Persteigermlg.!

Bom t. l. Bezirksgerichte ^ittai wird
bekannt gemacht:

6« sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratm in Laibach die executive Feil-

bietung der dem Michael Iurca von
Goba gclloligcn, gerichtlich auf 161 fl. ge<
schätzten, im Gcundbuche des Gutes Thurn-
Gallenslcin «ud Ulb .Nr . 53, Rctf.-Nr. 12,
sol. 61 ooitommenden Realität bewilligl
und hiczu drei FeilbietungS-Tagsatzungel».
und zwar die ersie auf den

8. A u g u s t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

9. O k t o b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 b,s 12 Uhr in
der Gerichlölanzlei, mit den» Anhange n
geordnet worden, daß die Pfandrea»i'<u
bci der ersten und zweiten Feilblttung nur
um oder über dem Schätzungsweithe, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Kicitatiousbedingnisfe, wornach ins-
besondere jedcr ^icitant vor gemachtem
Anbotc ein lOpcrz. Vadium zu Handen
dcr licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und der
GrundbuchSeftract können m der dieS<
gerichtlichen Registratur eingesehen werdeu.

K. l. Bezirksgericht ^iltai, am 3ten
Ma i 1873.

(1619—1) Nr. 1240.

Erinnerung
an M a r t i n G u s l i n von Widoschitz.

Vcn dem t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird dem unbekannt wo befindlichen Martin
Gustin von Widoschitz hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Ivan StazinSli von Widoschitz
die Klage pcw. 379 ft. 3 kr. und l35 fl.
überreicht, worüber die Verhandlungstag»
fatzung auf den

6. A u g u s t d- I ,
vormittags vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Getlugien
diesem Gerichte unbelamil und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblundcn abwc»
send lst, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten oen
Marko Nemanic von Draschih als ouw-
tor »a aodum besttllt.

Martin Gustin wird hieven zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen

! anderen Sachwaller bestellen, auch diesem
Gerichlc namhaft machen, üücrhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vellhcidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GcrichtSord.

!nung verhandelt werden und der Ge<
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an dic Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mvt t l ing, am
26. Februar 1873.

( 1 6 7 0 - 1 ) Nr. 3934

Erecutive
Nealitäten-Verfteigeruna.

Vom l. l. städl.-deleg. Be,irl«gelichte
RudolfSwerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur die exec, Versteigerung der dem
Josef Hotevar gehörigen, gcrichllich auf
527 ft. geschätzten, im Gl undbuche ni l i
Rectf-.Nr 8 volkommcndei,, in Prlstov«,
liegenden Realität pcto. 149 st. 63 ' / , lr.
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

8. A u g u s t ,
die zweite auf den

ü. S e p t e m b e r
und dle drille auf dcn

10. O k t o b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vnsmittags von 9 bis 12 Uhr
im Amlsgebüude, mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder Über de:n SchätzuugSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedilignisse, wornach ins-
besondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicilütioliScommlssion zu ellegen hat,
so wie das Schatzungsprotokoll und der
GrundbuchScxtract können in der dieSge-

j richtlichen Registratur eingesehen werden.
Rudolfswcrth, 10. Ma i 1873.

(1601—2) Nr. 3476.

Nelicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gollschcc

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Mal«

thäxS Vcrdcrbcr von Rieg, duich Dr .
Wenediltcr von Gottschcc, gegen Johann
Verdcrbcr von Nessclthal und gegen die
Besitzerin i>cr Realitä l Nr. 46 in Windlsch»
dorf Namens Maria Prcnncr von Win-
dlschdorf wegen nicht zugehaltener Vili«
talivllSbedingnisse in die executive öffent-
liche Versteigerung der der letzten, ge-
hüligen, im Grundbuche »<l Herrschaft
Goltschee tom. 1, fol. 166 vorkommenden
Realilät zu Windischdorf Nr. 46 ge<
willigt und zur Vornahme derselben die
einzige ex«. FeilbietungS'Tagsahung auf
den

19. Augus t 1 8 7 3 ,

vormittags um 10 Uhr hiergerichts, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilblelung

^ auch unter dem Schähungswcrlhc an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

! DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextracl und die tticitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte <„ den gcwödn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Oottschee, an»
19. Juni 1873.



l l 4 9

(1342—3) Nr. 2907. >

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird der Frau Katharina
Koß, resp. deren Erben und Rechts
Nachfolgern bekannt gegeben:

Es habe geqcn dieselbe Herr
Franz Kaccir in Laibach, durch Herrn
Dr . Moschc, »ud psH08. 14. M a i
1873, Z . 2907, die Klage auf Ver-
jöhrterklä'nmg und LöschunaMewilli-
gung der auf seinem Antheile der
Dri'ttelhube 8iid Rctf.-Nr. 208 aä
Bisthum Herrschast Pfalz Laibach zu
ihren gunsten haftenden Quittung
vom 5. November 1825 eingebracht,
worüber nach Vorschrift des § 16
allg. G. O . die Aerhandlungstag-
satzung auf den

2 5 . A u g u s t 1 8 7 3
vormittags 10 Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der derzeitige
Aufenthalt der Geklagten, sowie deren
Erben und Rechtsnachfolger unbekannt
ist, wurde auf ihre, resp. deren G e !
fahr und Unkosten Herr D r . Sajo
vic in Laibach als ('ui-atoi- aä n,ctmn
bestellt, mit welchem diese Rechtssache
nach Borschrift des Gesetzes ausgetra-
gen werden wird.

Die Frau Geklagte, resp. deren
Erben und Rechtsnachfolger haben
demnach am obigen Tage entweder
selbst zu erfcheinen oder inzwifchen
dem bestimmten Vertreter Herrn D r .
Sajovic ihre RechtSbehelfe an die
Hand zu geben oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, da sie sich die aus ihrer Ber
absiiunmng entstehenden Folgen selbst
beizuniessen haben würden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
17. M a i 1873.
(1608—3) Nr. 2300.

Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

belannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen deS Herrn Franz

Viocmsel von Aich in die ciec. Versteige-
rung der der Gertraud Louse von Stop
»chorinen, gerichtlich auf 1998 f l . geschah«
ten, im Orundbuche des Gutes Habbach
»ub Rctf.'Nr. 117 vorkommenden Neu»
>ltüt wegcn schuldiger 36 f l . c. ». c. bc»
billigt und hiezu drei FeilbietungS'Tag»
lohungcn, und zwar dic erste auf den

5. A u g u s t ,
d<« zweite auf den

b. S e p t e m b e r
und die billte auf den

7. O l l o b e r 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange angeo, d-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei
btr ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schllhungswerth, bei der
written aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die VicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein I0perz Vadiuin zu Handen
der ^icitationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchÜhungSprotololl und der
Grundbuchseftl-act können in der die?,
yerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Slein, am 24ten
Mai l873.

(168! i ^2) " Nr. 3439.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Vczirksgclichtc Groß.

laschih wird hiemil bekannt gemach«:
TS sei übcr das Ansuchen Ves Ierncj

Tomi i i von Podpoljane gegen Anton Z«i.<
dariiö von Zagorica wegen schuldiger'

27 fl. ö. W. c. s. e. in die executive
»ffcnlliche Versteigerung der dem lehtern
aehöligen. im Giundbuchc u<i ZobelSderg
l>ul) Urb.-Nr. 99 -100 /1 vorkommenden ^
Realität im ncrichllich erhol.encn Scdü-^
Vin!!swel!he uo» 3d(> fl. o. N . gewil-.
ligt und zur Vornahme derselben die Feil-j
bielungStagsahungen auf den

13. N u g u st,
auf den

13. S e p t e m b e r
und auf den

15. O k t o b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr im hie-
sigen Amtslocale, mit dem Anhange be-!
stimmt worden, daß die feilzubietende j
Realität nur bei der letzten Fcilbictun« auch
unter dem Schätzuligswerthe an dcn Meist-
bietenden hinlangegebrn werde.

Das SchützungSprotololl, der Grund-
buchSertract und die ^icitationSbedingnisfe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Moßl«schitz, am
7. Juni 1873.

(1597 -2 ) Nr 3268.

Erecutive Feilbietung. ,
Von dem l.t. Bezirlsgerichte Goltschee

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dls Handlung«.

Hauses Weiß k ?cdofsli von GroSlanifcha
durch Hcnn Dr. Wenediltlr von Gotischer
gegen Iatob Tomez von Unlrrtschalschitsch
wegen auS dem Vergleiche vom 14«en
Oktober 1871, Z. 5775, schuldiger
232 fi. 48 lr. ö. W. c. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letztem gchöligm, im Grundbuche dcr
Hcirschatt Gollschee »ud wm. XXIV, sol.
3377 vorkommenden Realität zu Unter-
lschatschilsch im gerichtlich erhobenen Schä«
tzungswcrlhc von 125)0 f l . ö. W. gc<
willigt und zur Vornahme derselben die
FeilbielungSlagsatzungcn anf den

12. A u g u s t ,
auf den

' 12. S e p t e m b e r
! und aus den

14. O k t o b e r l. I . .

jedesmal votmittass« l 0 Uhr hicrgerichlS,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden Rcalitittcn nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schü-
tzungswerlhc an den Meistbietenden wer»
den hlntangegeven werden. !

Das SchÜhungSprotololl, der Grund-
buchSertract und die ^icitütionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstundcn cingesehcn werden.

K l . Bezirksgericht Gottschec. am
11. Juni 1873.

(1671—2) Nr. 3933.

Erecutine
Realitäten-Verfteigerung.

Vom t. l . slüdt. beleg. Vczirlsgcrichte
NudolsSwerth wird lirlannl gemacht:

6s sei übcr Ansuchen dts Oranz Bar-
thelmä von Gollschce die cxcc. Versteige-
rung dcr dem Stefan Zhcinc nun dessen
Besitznochsolgcr Andrea» Zhcrne von Ruß-
bach Nr. I « gehörigen, gcrlchllichauf380fi.
geschützten, im Grundbuchc Gottjchce uud
wm. X X V I I . Rclf.-Nr. 1525, lol. 2417
vorkommenden, in Ruhbach gelegenen
Hubrealilüt pew. 210 f l . c. «. c. be-
willigt und hiezu drei FcilbietungS-Tag-
sahungen, und zwar die erslc auj den

4. A u g u s t ,
die zweite auf den

5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3. O k t o b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr
hiergerichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealiläl bei ber
ersten und zweiten Flllbiclung nur um
oder übcr dem Schutzuugswcrth, bei der
drillen aber auch untcr dcmsclbcn hintan-
gegeben werden wird.

Die ^icitationsblbingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitcmt vor gcmachtem
Anbote ein l0perz. Badium zu Handen
dtr ^icilationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprolololl und der
Gtundbucheextract lünncn in dcr dieSge»
richtlichen Rcgistlatur tingesehen werden.

Rudolsswcrlh, 11. Ma i 1873.

( 1 6 6 7 - 2 ) Nr. 11.018.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dieSgerichtlichen

Ediclc vom 22. Juni 1873, Z. 9^95, l
wild vom l. t. stöbt, beleg. Vezirlsge-
richle in i^ibach hiemtt belannt gemacht:

Es werde, da zu der zweiten auf den
b. Jul i l. I . angeordneten efcc. Feilbic-
lung der für Varlhclmü Kramar auf der
dem Johann Kramar gehörigen Realität
Rctf.'Nr. 396, wm. 1, loi. 8 kä ZobclS-
berg laut UcbcrgabsoertrageS vom 25ten
Jänner 1844 intabulicrtcn und laut
dicSgcrichtlichen Gescheides vom 30. No-
vember 1871, Z. 20.606, mit dem erec.
Pfandrechte belegten väterlichen und müt-
terlichen Erbschaft per 100 si. E. M .
lein Kauflustiger erschienen ist, zu der drit-
ten auf dcn

! 19. Juli l. I.

angeordneten crccutivcn Feilbictung ge-
schritten.

j ». l. städt. dcleg. Bezirksgericht ttai-
bach, am 9. Jul i 1873.

(1595—3) ^ "N r73855 .

Grecutive Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird hicmit bclannt gemacht:
Es sei übcr daS Ansuchen des Johann

Eiter von Gottschce gegen Mathias Honig-
mann von Gotlschec wcgcn nuS dem
Urtheile vom 26. September 1872. Z.
896. schuldiger 200 fi. ö. W. c. 8. o. in
die exec, üfscnllichc Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbucht der
Herrschaft Gollschce uub wm. I, sol. 24
und 25, dann wm. I I , toi. 220 und 287

z vorkommenden Realitäten im gerichtlich cr»
hobenm SchätzungSwerthc von 1070 si.

! ö. W. gewilligt und zur Vornahme dcr-
! sclben die c^cculiven Feilbictungstagsatzun»
gen auf dcn

12. A u g u s t ,
12. S e p t e m b e r und
14. O k t o b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um l O UHr hiergcrichtS,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der leh
ten Feilbictung auch unter dem Schü-

! hungswetthc an den Meistbietenden hint-
anaencbm werden wird.

Das SchützunaSprotololl, der Grund-
bllchscftracl und die ^icitationsbedingnissc
könnrn bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSsluiiden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Votlschce, am
30. Juni 1873.

(1635—3) Nr. 2039.

Vrecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . BczirlSgcrichlc Reifniz
wird bekannt gemacht:

! Es sei über Ansuchen dcS Franz Nosan
! von Gbtlenih die cfecutioe Versteigerung
der dem Jakob M i l o l i l von Soderschih
gehörigen, gerichtlich auf 350 fl. «cschütz»
ten Realität Urb.-Nr. 994 lt<z Hcrrschasl
Rcifniz bewilligt und ljiczu dlei Feilbie«
tungS'Tagsahungen, und zwar die erste
auf drn

29. Inli,
die zweite auf den

30. A u g u s t
und die dritte auf den

^ 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der GerichtSlanzlei, mil dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psanlnealllüt
bei der ersten und zweiten sseilbietung nur
um oder übcr dem SchähungSwerth, bei der
drillen abcr auch unter demselben hintan«
gegeben wcrdcn wird.

Zugleich wird dem Eiecuten Jakob
Mi lo l i i ei innert, daß der für ihn be.
stimmte Efrculionsbcscheib feinem laut
Edlctcs vom 2. August 1872. Z. 4169,
brsttlllcn cui-awl- a6 actum Joh. Ba in i l
zugestellt worden ist.

Die LlcitalionSbeblngnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbolc cin lOperz Badium zu Handen
dcr ^icilatlonScommission zu erlegen hat,
sowic das Schahungsprotololl und dei
Grundbuchscitract können in der dieSge,
tichtlichcn Registratur eingcsehcr: werdcn.

K. l. Bezirksgericht Neifniz. am 26lcn
April 1873.

(1594—2) Nr. 3027.

Efecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bczirlegerichte Gottschee

wird hiemil belannt gemacht.
Es sc> über das Ansuchen deS Johann

Grabnll von Ncsjelthal gegen Maria Slinz
von Altbachcr wegen auS dem Vergleiche
vom 27. Oktober 1866 schuldiger 304 fi.
47 lr. 0. W. o. s. o. in die executive öffenl-
liche Versteigerung der dem lehtern ge-
hörigen, im Orundbuche u6 Herrschaft
Gottschee wm. IX, loi. 1324 und X X V I I I ,
lol. 190 oorlommmden Nealität im ge-
richtlich erhobenen SchähungSwerlhc von
602 fl. b. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei FeilbielungSlagsahungen
auf den

19. August
19. S e p t e m b e r und
2 1 . O l l ob er 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
AmtSlanzlci, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem SchähungSwerlhc an dcn Meistbieten-
den hintangcqebcn werde.

DaS SchühungSprotololl, der Gruno-
buchsertracl und die ^icitationSbedingnisse
können in drn gewöhnlichen AmtSslunden
bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschec. am 2te«
I u m ^ 8 7 « .

(1636—2) Nr. 1830.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Vleifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Mihelic von Reifniz die eiec. Versteige-
rung der den Thomas Perjatel'schen Erben
gehörigen, gerichtlich auf 540 fi. geschütz-
ten und im Grundbuche der Herrschaft
Reifniz und Urb. - Nr. 8 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungS-Tagsohungen, und zwar die erste

auf den 26. J u l i ,
die zweite auf den

2 6. Augus t
und die dritte «uf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr
in der Amtskanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über dem SchätzungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegcben werben wird.

Die ?icilationSbedingnisse, wornach
> insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
so wie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchSerlract können in der die»ge-
richtlichen Registratur eingesehen »erden.

K k. Vezirlegericht «eifniz, lOlen
Mai 1873.

(1638—2) Nr. 2804

Executive Feilbictung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wippach

wirb hicmit belannt nemachl:
Es sei über das Ansuchen beS Johann

Pangerc von Manische 9ir. 5 gegen Anton
Undlooic von St . Veit Nr. 83 wegen
aus dem Vergleiche vom 7. November
1865. Z. 5195, schuldiger 94 fi. 4 ' / , lr.
0. W. c u. o. in die executive öffcnlllche
Versteigerung der dem letzlern gehörigen,
im Vrundbuche Pfarrlirchengilt tom. I,
I»».ß. I vorkommenden Realität im gericht-
lich erhobenen Schützungswerthe von
1469 fi. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die rfeculioen Feilbie-
tungS-Tagsllhungen auf den

6. A u g u s t .
6. S e p t e m b e r und
7. O k t o b e r l. I . .

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
GerichlSlanzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei ber letzten Fcilbiclung auch unter
dem SchahungSwcrthe an den Mciftbic-
tcndcn hintaligcgcben werbe.

Das Schahungsprotololl, der Grund'
buchScrtracl und die ^icilationsbedingmsse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen «umstünde,, eingesehen »erden

i l . l. Vezirlsuerichl Wippach, <un 2ten
Jul i 1873.
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Süjstn. Mllemberg. '
Echt sralnüsisch?

Lapins
liefen ich in alle» Nassen und Farben und
e»Pfthle besonder« Kreu,unq von d«Iier nnd
ss»«une, snwie Silbcrlaninchen, von letzteren
werben die Pelze sehr geschäht,H. W. Schaible,

zur Zeit: Färberftraßf, Keicher« Gasthau«,
Wien, Sladt,

Schmerzlos
ohne Einspritzung1,

etae H« V e r d a u u n g ftörcnfce SHefcicamenU,
ebne Folffekrankheiten unb Bernfsatö-
rong1 betlt na<$ ein« in un^abligcn iraHen bt(!--
bettafytten, ^uix neuen Methode

HnrnrdlirnflAHSP,
jcmebl ftifloh entftanttne au au4 no<$ |o
febr veraltet«, naturg-sm&a«, gründlloh
unb aohnell

II r. H a r t t n a n n ,
i'Jitgltet tcr met. i>acultät,

\%len, Statt,
»ab«bnrgcrflslffc 3.

Äu<$ Jpautau«frtKifle, €trtctnren, F lnaa bei
F r a a t n , mici^fuät, Unfru«ttbat!tit, ^oüu
tionen,

MaimeMCliwnetoe,
eb«n(c, ohne zn aohneiden et er îi btcnntn,
ftrcpfiulcie ober syphilitische Oesohwttre.
€ttcnn« 35i«cr»tion »oirb gtttabrt. $onorittte,
mit Warnen cter (gisste bejeti*nctc 33ri«fe »retbtn
ntnaetenb teantttorttt.

Set »Itnfcntung ton 5 fl. ö. 28. teerben ßeit-
raittel (ammt (Sebtau^daumeifung pcftrc«nteut
Hnßtftnbct. (1»52—8)

Wohnung
sogleich zu vergeben.

Dieselbe befindet sich <1695-1)

am HauPlMtze
und besteht aus sieben Zimmern, Küche,
Kellerraum ui'd Zuaebör.

Näheres bei der Direct ion der
Bank „T loven i ja " in der Slernalw.

Nreller
GescMftsierM

I n tiner dcr belebtesten und frequenttften
Vorsilldte Laibachs auf gllnftia.fi gelegenem Platze
ist ein mi besten Vetriebe stehendes

ZMMgeschiift
mit sämmtlich dazu gehörigen Localitälen nnd
Magazinen, ferner dem ganzen, jeder Anforderung
eulsprccheudrn großen Warenlager sogle ic l i oder
zn M i c h a e l i l. I . gegen best entsprechende
Zah ungsmlldalittlten nnd Vedingungen hintan-
zugeben. (1^75» —L>

Hierauf Reflcctierende belieben sich um nä-
b/ll' Auöluiift im Zeituiigscomptoir anzufragen.

A n die Zerren Daumeijler und Bauunternehmer.
Praktische Grundrisse, moderne Fa^a-

den und Decorat ionen in jedem T t y l d nb eu«
gelerligt von

Girard & Rehlender
A.telier tlir Arcliitelitur und Kuii»tlncliiNtrio,

(1630 -2) Wien IV. Favoritenstrasse >r. 20.

Nicht zu übersehen!
Nur auf lurze Zeit ist

ADALCtSA
die berühmte wahrsagende W u n d e r Äame aus Aegypten. z» sprechen.

Diese Dame besitzt die Kunst, alles mit verbundenen Augeu zu errathen sowie auch einer
jeden Person Aufschluß über alle Verhältnisse au« der Vergangenheit. Gegenwart und Fnlunft,
welche im Leben vorkommen, aus den Linien der Hand ertheilen zu lünnei«.

Auch besitzt die Dame dic Gabe. den Menschen vor irgend einem Unglücke zn warnen,
welches ihm in den Planetengeftirncu bevorsteht. (1693—2)

Bemerkung.
Diese Dame stützt ihre Kunst auf ein sechsjähriges Studium in Negypten und laim au« den

Zeichen der Sterne, in welchen der Mensch geboren, demselben seine Zulunft enthüllen.
Zu sprechen vormittag« von 9 bl« 12 llhr. nachmittag« von 1 bi« 8 Uhr im

„Hotel Elefant" . Himmer « r . 20. l . Ttock.
D M ^ Strengste Verschwiegenheit w i r d beobachtet. " M G

Um gUtigen Hesuch bittet

Gegründet 1845. 1845 fonde.
" " ' • " " • — — — ~ " Die — — —

MÖBEL-NIEDERLAGE
Hielt. Orley,

Wien, JScliotteiig-a^se TVi». 1,
empti«hlt dem geehrten Adel uiul dem P. T. Publicum ihr reichhaltig gut assortiertes
Lager allor Artikel eigener Erzeugung, sowie Importartikel aller Länder zur Aus-
schmückung von Wnhnutifa'ii, Bureaux und Villen. Auf Verlangen werden Ucher-
schlage, Zeichnungen, Photographien und Preis-Courants verabfolgt und die auf-
gegebenen Aufträge promptest etfectuiert (1603—3)

1873 U>it<Hi«»«?Bliuiir. Gruppe VIII.

(l033-3) Nr. 2043

Curatorsbeftellmlst.
Vom gefertigten l. l. VezirtSgetlchte

wild belannt gemacht:
Das hohe l . l . Vandesgtticht in Vm«

bach habe mit Veiordliung vom 17len
Jun i 1873. Z. 3649, wider Josef We«
sel von Doolje wegen Verschwendung
die Curatel zu verhängen befunden, und
e« wird demselben unter Einem Nnton
Vergant von Tufsteln als Eurator be.
stellt.

K. t. Vezirlsgericht Egg, ,m 4ten
Juli 1873.
s1662 - 2 ) Nr. 6192.

O d i c t.
Wegen beabsichtigter lastenfreier «btre.

,un« von zwei Drittheilen der «ckerpar.

êUen Nr. 085 pr. 1 Joch 09 lüKlf lr .
von der Realität des Andreas Sellan
Urb.'Nr. 247 aä Kaltenbrunn in der
Steuergemeinde Dobruine gelegen, werden
hieoon die Tabulargläubiger unbekannten
Aufenthaltes, nämlich Maria, Agnes, Io«
hann, Franziska und A,ma Vahout recte
Eellan und resp. deren unbekannte Rechl«.
Nachfolger mit dem in Kenntnis gesetzt,
daß für fte und zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Dr. Franz Munda, Ndoocat hier,
als cursor 2a actum bestellt und daß
zur Einbringung allfülliger Einwendungen
die Frist von

4 b T a g e n

flftgesetzt wurde.

K. l. stüdt. delegiertes Vezirksgericht
Laibach, am 20. Upril 1873.

Den p. t. Herren Grundbesitzern!
Die gefertigte Direction ladet hiemit alln Grundbesitzer zur Ver-

sicherung der verschiedenen Feld!rüchte, Futter- und Ge-
treidevorräthe in Aufbewahrung in Harfen oder in Tri-
sten gegen Brandschaden ein.

Die „Erste allgemeine Versicherungsbank Slovenija" hoüt
eine um so regere Betheiligung bei der (1696-D

Fechsungs Versicherung,
da man monatliche (unterjftkrige) Versicherungen abschliesaen und mit
billigster Prämie Schäden hintanhalten kann, die infolge von Bränden
entstehen könnten.

Versicherungsanträge werdon bei der Direction in Lstibach
im eigenen Hause der Bank in der Sternallee, »owie bei d̂ u
Bezirksageilten entgegengenommen, allwo auch die Statuten der Ge-
sellschaft, Tarife ausgefolgt und Aufklärungen ertheilt werden.

Laibach, am 15. Juli 1873.

Die Direction der ..Ersten allgemeinen
Veraicherungsbank Wloveiiija^.

(1648^1) Nr. 4224.

Curatorsbestellung.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird hiemit bekannt gegeben,
daß infolge Wechselklage des Herrn
Jakob Spoliari i in Laibach gegen
den Berlaß des Photographen Eduard
Rupnik und dessen unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger M o . 100 f l .
s. A. den Geklagten zur Wahrung
ihrer Rechte Herr D r . Rudolph in
Laibach als Curator bestellt und dem-
selben gleichzeitig die über obige Klagc
erflossene Zahlungsauflage vom ttten
Ju l i 1 8 7 3 , g . 4 2 2 4 , zugestellt
worden ist.

Laibach, 8. J u l i 1873.
(1661—2) Nr. 61 l " "

Curatorsbestellung.
Von dem l. l . stüdt. deleg. Bezirks-

gerichte Laibach ruird bekannt gemacht,
daß über das Gesuch der Aktienge-
sellschaft Leytam - Iosefsthal äo piil08.
16. April I«73. Z. 6 l13 , um iUcrstän.
digung der Tabulargläubiger der Reali«
tät Rctf.'Nt-. 74 ^ Lustlhal von der
beabsichtigten lastenfreien Abschreibung der
Parzelle Nr. 435 von oblaer Realität
für den Tabularglaubiger ^orenz Gregorc
von Ooerlaschcl resp. dessen unbekannte
Rechtsnachfolger Herr Dr. Franz Munda,
Advocat in laibach, als curator kä 2,ctum
bestellt worden sei und zur Einbringung
allfälliger Einwendungen hiezu die Frist
von 45 Tagen gegeben werde.

K. t. städtisch deleg. Bezirksgericht
Laibach, am 20. April ^873^
(1578—3) Nr. 875.

lzuratorsbestcllmtg.
Vom k. k. Kreis- als Handels-

gerichte Rudolfswerth wird den un-
bekannten Erben und sonstigen Rechts-
nachfolgern des Michael Kovaöit, Grund-
besitzers zu Zadovinek, hiemit erinnert:

Es habe Herr Wilhelm Pfeiffer
von Gurkfeld gegen die Berlaßmasse des
sel. Michael Kovaiii auf Grund des
Wechfels vom 30. Oktober 1872
die Wechfelklage äß pra«8. 27. J u n i
1873, Z. 875, ob Zahlung von
100 f l . sammt Anhang überreicht, wor-
über die Zahlungsauflage vom 27sten
J u n i 1873 dem dem Berlasse unter
einem bestellten Curator Herrn August
Paulm, Güterverwalter in Thurn am
Hardt, zugestellt worden ist.

Dessen werden die diesem Gerichte
unbekannten Erben und sonstigen
Rechtsnachfolger des Michael Kovaäi
wegen allfälliger Wahrung ihrer Rechte
verständigt.

K. l . KreiS- als Handelsgericht
Rudolfswerth, am 27. J u n i 1873.

(1689—2) Nr . 3864.

Executive
Nealitätenversteigclllllg.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des.verrn
L. C. Luckmann in Laibach die cxec.
Versteigerung des dem Herrn Hein
rich Novak gehörigen, gerichtlich auf
33000 ft. geschätzten, im magistrat-
lichen Grundbuche vorkommenden, in
der Kapuzinervorstadt in Laibach ge
legenen Hauses Nr. 56 bewilligt
und hiezu drei Feilbietungstagsatznn
gen und zwar die erste auf dm

1 1 . A u g u s t ,
die zweite auf den

1 1 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1 3 . O k t o b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr im Gerichtslocale (Sitticherhof),
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va
dium zu Handen der Licitations
Commission zu erlegen hat, so wic
das Schätzungsprotokoll und der Grund
buchseftract können in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 28. Jun i 1873.

^l637—2) Nr. 2834.

Rcassttmiermlq
crecutiver Feilbietullg.

Vom t. l. Vezitlsgerichle Wippach
wird belannt gemacht, daß die in del
Excculionssache der Maria B l ^ i e ooN
Schwarzenverg durch Herrn Dr. Vozar ge-
gen Stefan Kra6na von Oudanje Ar. 76
mit Bescheid vom 12. April l I . . g. ,561 ,
bewilligte und sodann Me i l e Fe<li)ietuna
der demselben gehörigen. lm (^rundtmche
Haasberg toru. ^ , pug. <^ vorkom-
menden, auf 505 st. liewcrtheten Realität
wegen aus dem Vergleiche vom I . Okto-
ber 1862, Z. 2502, noch schuldiger 65 fi- i
o. ». o. reassurmert wird und l>ah zur j
Vornahme derselben drei lagsahunae"
auf den

6. August,
6 S e p t e m b e r und >
7 Oktober l. I . , s

ledesmal vormittag« in diese» Gericht
kanzle,, mit dem früheren Anhange an^'
ordnet worden.

K. l. Vezlrlsaerichl Wippach, am blt"
Juli 1873.

Druck und ««l»g ,«„ Iguaz «. Kleinmayr i Fedor Vsmierg.


